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Öffentliche Beschlüsse
der Sitzung des Stadtrates am 20.03.2013

Kenntnisnahme der Dokumentation der Gespräche zur Stadtent-

wicklung im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf 

des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) der Stadt 

Dessau-Roßlau 2025

 

Erneute Beschlussfassung zum Verwaltungsgerichtsverfahren 

Dreibrodt ./. Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau

 

Kostenkalkulation für die Gebührensatzung für die Benutzung 

des  Stadtarchivs der Stadt Dessau-Roßlau

 

Gebührensatzung für die Benutzung des Stadtarchivs 

der Stadt Dessau-Roßlau

 

Änderung der „Satzung für das Stadtarchiv der Stadt Dessau-

Roßlau (Archivordnung)“

 

Änderung des Kostentarifs der „Satzung der Stadt Dessau-Roß-

lau über die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen Wir-

kungskreis (Verwaltungskostensatzung)“

 

Namensgebung der Grundschule Friederikenstraße in Friede-

rikenschule - Grundschule -

 

Ablehnung der Abwahl des Beigeordneten für Wirtschaft und 

Stadtentwicklung, Herrn Joachim Hantusch

 

Betrauung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Anhalt-Bitter-

feld | Dessau | Wittenberg mbH (ehemals Wirtschaftsförderung & 

Tourismus Anhalt GmbH)

 

Bebauungsplan Nr. 125 „Große Lobenbreite“ - Abwägungs- und 

Satzungsbeschluss

 

Verweisung der Vorlage  „Durchführung einer kommunalen Bür-

gerumfrage in Dessau-Roßlau“

in den Finanzausschuss

 

Nebenanlagen Albrechtstraße zwischen Bahnübergang Dessau 

Wörlitzer Eisenbahn und Albrechtstr. 66/53 - Maßnahmebe-

schluss

 

Ersatzneubau der Muldebrücke (BW 11) im Zuge der B 185

Novellierung Maßnahmebeschluss

 

Förderung Projekt „Kleine Arche“

 

Alternativstandorte für ein Ausstellungszentrum für das Bau-

haus

Öffentliche Auslegung

Die Stadt Dessau-Roßlau hat als Vorhaben der Stadtentwicklung eine 

Konzeptplanung zur Umgestaltung der Kavalierstraße zwischen Post-

straße und Askanischer Straße erarbeitet. Der Erläuterungsbericht 

und die Planunterlagen liegen in der Zeit

vom 02.04.2013 bis zum 29.04.2013

in der Stadtverwaltung Dessau-Roßlau, 

Tiefbauamt, Finanzrat-Albert-Straße 1 in Roßlau, Erdgeschoss, 06862 

Dessau-Roßlau

während der Dienststunden:

Montag 8.00 - 12.00 und 13.30 - 15.00 Uhr

Dienstag 8.00 - 12.00 und 13.30 - 17.30 Uhr

Mittwoch 8.00 - 12.00 und 13.30 - 15.00 Uhr

Donnerstag 8.00 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr

Freitag 8.00 - 11.30 Uhr

Hauptbibliothek der Anhaltischen Landesbücherei, Zerbster Straße 10, 

08644 Dessau-Roßlau 

während der Öffnungszeiten

Montag  10.00 - 18.00 Uhr

Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch  geschlossen

Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr

Freitag 10.00 - 18.00 Uhr

Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann 

während der Auslegungsfrist Bedenken und Anregungen vorbringen. 

Diese Anregungen und Bedenken können schriftlich oder während 

der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Ergänzend zur Auslegung der Konzeptplanung zur Umgestaltung der 

Kavalierstraße zwischen Poststraße und Askanischer Straße lädt die 

Stadt Dessau-Roßlau zu einem 

Bürgerforum „Gespräche zur Stadtentwicklung“ 

zum Thema:

Umgestaltung der Kavalierstraße zwischen Poststraße und 

Askanischer Straße

am 17.04.2013, um 18.00 Uhr im Alten Theater am Lily-Herking-

Platz in Dessau ein.

Das Bürgerforum bietet den Bürgerinnen und Bürgern die Gelegen-

heit, sich über die Konzeption zur Umgestaltung der Kavalierstraße zu 

informieren, Hinweise zu geben und sich zu aktuellen Problemen der 

Innenstadtentwicklung zu äußern.

Dessau-Roßlau, den 15. März 2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister                                                       
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Bekanntmachung
zur Benennung der neu erbauten Straße auf 
dem Gelände des ehemaligen  
Junkalor-Werkes
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 30. Januar 2013 die Benennung 

der neu errichteten Erschließungsstraße in

„Am Junkerswerk“

beschlossen.

Stadt Dessau-Roßlau, 11.03.2013

K. Koschig
Oberbürgermeister

Beschlussvorlage

(DR/BV/377/2012/VI-62)

___________________________________________________

DR/BV/3777/2012/VI-62 vom 30.01.2013
Stadt Dessau-Roßlau, Vermessungsamt,2013 ±
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Übersichtsplan zur Bekanntmachung"Am Junkerswerk"
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt

Ferdinand-von-Schill-Str. 24 

06844 Dessau-Roßlau den: 13.03.2013

 Telefon: 03 40/23 03 -2 45

 : 03 40/23 03 -2 55

Bodenordnungsverfahren Mildensee, 
Stallanlage
Stadt Dessau-Roßlau
Verf.-Nr.: 611/2-02-DE0318
 
Öffentliche Bekanntmachung

LADUNG

zum Anhörungstermin gemäß § 59 Abs. 2 Flurbereinigungsgesetz 

(FlurbG)

Auslegung

Der Bodenordnungsplan liegt zur Einsichtnahme für die Inhaber von 

nachfolgend genannten Rechten an den zum Bodenordnungsgebiet 

gehörenden Grundstücken, nämlich

- für Berechtigte des Band 1 Blatt 1 des Grundstücks von Pötnitz-

Scholitz-Dellnau unter Nr. 20 geführten Planes K 264 c als Rechts-

inhaber des im Grundbuch von Mildensee Blatt 54, Abt. II unter 

laufender Nr.4 eingetragenen Rechts

- für Berechtigte des Band 1 Blatt 1 des Grundstücks von Pötnitz-Scholitz-

Dellnau unter Nr. 20 geführten des Planes K 264 c als Rechtsinhaber des 

im Grundbuch von Mildensee Blatt 15, Abt. II unter laufender Nr.4 und 5 

eingetragenen Rechts

- für Berechtigte des Band 1 Blatt 1 des Grundstücks von Pötnitz-Scholitz-

Dellnau unter Nr. 20 geführten Planes K 264 c als Rechtsinhaber des im 

Grundbuch von Mildensee Blatt 58, Abt. II unter laufender Nr.5 eingetra-

genen Rechts

- für Berechtigte des Band 1 Blatt 1 des Planes K 264 c als Rechtsinhaber 

des im Grundbuch von Mildensee Blatt 54, Abt. II unter laufender Nr. 4 

eingetragenen Rechts

 im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt

 Kavalierstraße 31 (zu erreichen über Eingang Hobuschgasse)

 06844 Dessau-Roßlau, Zimmer 1.12

in der Zeit vom 28.03.2013 bis 15.04.2013 während der Dienststunden 

Montag - Donnerstag 

von 8:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:00 Uhr

sowie Freitag von 8:30 bis 11:30 Uhr

aus.

Es ist grundsätzlich möglich, auch außerhalb dieser Zeit Termine zu 

vereinbaren.
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Erläuterung

Die Inhaber von Rechten an den zum Bodenordnungsgebiet gehö-

renden Grundstücken sind nach § 10 Nr. 2 Buchstabe d FlurbG Ne-

benbeteiligte. Als solche sind sie zur Wahrung ihrer Rechte zum An-

hörungstermin zu laden.

Mit diesem Bodenordnungsplan werden die Rechte gelöscht bzw. neu 

geregelt. Die dabei getroffenen Regelungen werden mit dem Boden-

ordnungsplan bekannt gegeben. 

Ein Beauftragter des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 

Forsten Anhalt wird den Bodenordnungsplan auf Wunsch an Ort und 

Stelle erläutern.

Anhörungstermin

Der Termin zur Anhörung und zur Bekanntgabe des Bodenordnungs-

planes gemäß § 59 Abs. 2 FlurbG i. d. F. vom 16. März 1976 (BGBl. I 

S. 546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. De-

zember 2008 (BGBl. I S. 2794) wird bestimmt auf

den 16.04.2013

in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr

im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt, Kava-

lierstr. 31, zu erreichen über Eingang 

Hobuschgasse, 06844 Dessau-Roßlau, Zimmer 1.12

Zu diesem Termin wird hiermit geladen. Gegen den Inhalt des 

Bodenordnungsplanes und gegen die Abmarkung kann Wider-

spruch zur Vermeidung des Ausschlusses nur im Anhörungster-

min vorgebracht werden.

Es wird empfohlen, die Widerspruchspunkte bereits vorher in 

einem Schreiben aufzuführen und dieses zum Anhörungstermin am 

16.04.2013 als Anlage zum Protokoll abzugeben.

Falls kein Widerspruch erhoben wird und keine Auskünfte ge-

wünscht werden, ist ein Erscheinen zum Anhörungstermin am 

16.04.2013 nicht erforderlich.

Soweit sich Beteiligte des Verfahrens durch Bevollmächtigte vertreten 

lassen, müssen diese Bevollmächtigten eine schriftliche Vollmacht 

vorweisen. Bereits erteilte Vollmachten behalten gegenüber dem Amt 

für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt ihre Gültigkeit.

Im Auftrag

Siebert DS

Regionale Planungsgemeinschaft  
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 
Öffentliche Bekanntmachung

Die 22. Sitzung der Regionalversammlung in der III. Wahlperiode findet 

am Freitag, dem 12. April 2013, um 09.00 Uhr im Ratssaal der Stadt 

Dessau-Roßlau in 06844 Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4 statt. 

Schwerpunkte der Beratung werden sein:

- Sachlicher Teilplan „Daseinsvorsorge in der Planungsregion Anhalt-Bitter-

feld-Wittenberg“ - Beschluss des Entwurfes und der Dauer der Auslegung

- Verwaltungskostensatzung – 1. Änderung

- Raumordnungsbericht 2013

- Vorbereitung der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplans An-

halt-Bitterfeld-Wittenberg

-  Informationen der Geschäftsstelle

-  Sonstiges

-  Anfragen der Vertreter der Regionalversammlung

gez. Koschig
Vorsitzender

Bundestagswahl  
am 22. September 2013

Öffentliche Bekanntmachung  
des Kreiswahlleiters
für den Wahlkreis 70 Dessau - Wittenberg 

hier: Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

I.  Allgemeines

1. Aufgrund des § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) 

i.d.F. der Bekanntmachung vom 19.04.2002 (BGBl. I S. 1376), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 der zweiten Verordnung vom 

03.12.2008 (BGBl. I S. 2378), fordere ich hiermit auf, Kreiswahl-

vorschläge für die Bundestagswahl am 22.09.2013 im Wahl-

kreis 70 Dessau - Wittenberg möglichst frühzeitig einzureichen. 

Die Kreiswahlvorschläge sind bei mir unter der Anschrift

 Kreiswahlleiter für den

 Wahlkreis 70 Dessau - Wittenberg

 Zerbster Straße 4

 06844 Dessau-Roßlau

 schriftlich einzureichen.

 Die Einreichungsfrist endet gemäß § 19 des Bundeswahl-

gesetzes (BWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.07.1993 

(BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 12.04.2012 (BGBl. I S. 518), am 69. Tag vor der 

Wahl, Montag, 15. Juli 2013 18:00 Uhr.

 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und wahlberechtigten 

Personen, Landeslisten nur von Parteien eingereicht werden. 

Nach § 18 Abs. 2 BWG können Parteien, die im Deutschen 

Bundestag oder in einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht 

aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit min-

destens fünf Abgeordneten vertreten waren, als Partei einen 

Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie spätestens am 97. Tag 

vor der Wahl, Montag, 17. Juni 2013, dem Bundeswahlleiter 

 (Der Bundeswahlleiter, 65180 Wiesbaden) ihre Beteiligung an 

der Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bundeswahlaus-

schuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat.

2. Die Beteiligungsanzeige muss den in § 18 Abs. 2 Sätze 2 bis 5 

BWG bestimmten Erfordernissen entsprechen. 

3. Der Bundeswahlausschuss stellt spätestens am 79. Tag vor der 

Wahl, Freitag, 05. Juli 2013, fest,
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3.1 welche Parteien im Bundestag oder in einem Landtag seit deren 

letzter Wahl aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen 

mit mindestens 5 Abgeordneten vertreten waren,

3.2 welche Vereinigungen, die ihre Beteiligung nach § 18 Abs. 2 

BWG angezeigt haben, für die Wahl als Parteien anzuerkennen 

sind.

 Zu der Sitzung des Bundeswahlausschusses über die Feststel-

lung der Parteieigenschaft werden die Vereinigungen, die ihre 

Beteiligung an der Wahl angezeigt haben, vom Bundeswahllei-

ter eingeladen. Die Feststellung des Bundeswahlausschusses 

macht der Bundeswahlleiter im Bundesanzeiger öffentlich be-

kannt. Sie ist für alle Wahlorgane verbindlich.

II.  Kreiswahlvorschläge

1. Einreichung, Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge 

(§§ 19, 20 BWG und § 34 BWO)

1.1 Kreiswahlvorschläge von Parteien müssen von mindestens drei 

Mitgliedern des Vorstandes des Landesverbandes, darunter der 

Vorsitzende oder dessen Stellvertreter, oder, wenn Landesver-

bände nicht bestehen, von den Vorständen der nächst nied-

rigeren Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis liegt, 

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

1.2 Kreiswahlvorschläge der in § 18 Abs. 2 BWG genannten Par-

teien müssen außerdem von mindestens 200 wahlberechtigten 

Personen des Wahlkreises persönlich und handschriftlich un-

terzeichnet sein; die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der 

Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des 

Kreiswahlvorschlages nachzuweisen (§ 20 Abs. 2 Satz 2 zweiter 

Halbsatz BWG).

1.3 Kreiswahlvorschläge, die nicht von Parteien eingereicht wer-

den, müssen ebenfalls von 200 wahlberechtigten Personen des 

Wahlkreises persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; 

auch hier gelten die Voraussetzungen des § 20 Abs. 2 Satz 2 

zweiter Halbsatz BWG.

1.4 Muss ein Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 wahlberech-

tigten Personen des Wahlkreises unterzeichnet sein, so sind die 

Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 zur 

BWO zu erbringen. Eine wahlberechtigte Person darf nur einen 

Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat eine wahlberechtigte 

Person mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist ihre 

Unterschrift auf allen Kreiswahlvorschlägen ungültig. Kreis-

wahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung des 

Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung 

unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften sind un-

gültig. Die Formblätter werden auf Anforderung kostenfrei vom 

Kreiswahlleiter geliefert. Er kann sie auch als Druckvorlage oder 

elektronisch bereitstellen. Bei der Anforderung der Formblätter 

sind Familienname, Vorname und Anschrift (Hauptwohnung) 

des vorzuschlagenden Bewerbers sowie die Bezeichnung des 

Trägers des Wahlvorschlages anzugeben, bei Parteien deren 

Name und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch 

diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort. Die 

Parteien haben ferner die Aufstellung des Bewerbers in einer 

Mitglieder- oder Vertreterversammlung nach § 21 BWG zu be-

stätigen (Anlage 17 zur BWO).

1.5 Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 13 

zur BWO im Original eingereicht werden. Er muss enthalten:

-

tum, Geburtsort und Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers,

Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-

wahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) deren Kennwort,

Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson 

enthalten.

1.6 Dem Kreiswahlvorschlag sind gemäß § 34 Abs. 5 BWO folgende 

Unterlagen im Original beizufügen:

-

stellung zustimmt und für keinen anderen Wahlkreis seine 

Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben hat (An-

lage 15 zur BWO),

dass der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist (Anlage 16 

zur BWO),

 a)  eine Ausfertigung der Niederschrift über die Beschlussfas-

sung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in der der 

Bewerber aufgestellt worden ist (Anlage 17 zur BWO), im 

Falle eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 BWG auch eine Aus-

fertigung der Niederschrift über die wiederholte Abstimmung, 

mit den nach § 21 Abs. 6 BWG vorgeschriebenen Versiche-

rungen an Eides Statt (Anlage 18 zur BWO),

 b)  eine Versicherung an Eides statt des vorgeschlagenen Bewer-

bers gegenüber dem Kreiswahlleiter (Anlage 15 zur BWO), 

dass er nicht Mitglied einer anderen als der den Wahlvor-

schlag einreichenden Partei ist; für die Abnahme der Versi-

cherung an Eides statt gilt § 21 Abs. 6 Satz 3 BWG entspre-

chend,

· die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst 

Bescheinigungen des Wahlrechts der unterzeichnenden Per-

sonen (Anlage 14 zur BWO), sofern der Kreiswahlvorschlag von 

mindestens 200 wahlberechtigten Personen des Wahlkreises 

unterzeichnet sein muss. 

 Die für die Einreichung der Kreiswahlvorschläge erforderlichen 

Vordrucke sind beim Kreiswahlleiter des Wahlkreises 70 Dessau 

- Wittenberg, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roßlau erhältlich.

2. Zurücknahme von Kreiswahlvorschlägen (§ 23 BWG)

2.1 Ein Kreiswahlvorschlag kann durch gemeinsame schriftliche 

Erklärung der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-

trauensperson zurückgenommen werden, solange nicht über 

seine Zulassung entschieden ist.

2.2. Ein von mindestens 200 wahlberechtigten Personen unterzeich-

neter Kreiswahlvorschlag kann auch von der Mehrheit der un-

terzeichnenden Personen durch eine von ihnen persönlich und 

handschriftlich vollzogene Erklärung zurückgenommen werden. 

3. Änderung von Kreiswahlvorschlägen (§ 24 BWG)

3.1 Ein Kreiswahlvorschlag kann nach Ablauf der Einreichungsfrist 

(69. Tag vor der Wahl, Montag, 15. Juli 2013 bis 18:00 Uhr) nur 

durch gemeinsame schriftliche Erklärung der Vertrauensperson 

und der stellvertretenden Vertrauensperson und nur dann ge-

ändert werden, wenn der Bewerber stirbt oder die Wählbarkeit 

verliert. 

 Das Verfahren nach § 21 BWG braucht nicht eingehalten wer-

den, der Unterschriften nach § 20 Abs. 2 und 3 BWG bedarf es 

nicht.
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3.2 Nach der Entscheidung über die Zulassung eines Kreiswahl-

vorschlages (§ 26 Abs. 1 Satz 1 BWG) ist jede Änderung aus-

geschlossen.

4. Beseitigung von Mängeln (§ 25 BWG, § 35 BWO)

4.1 Der Kreiswahlleiter hat die Kreiswahlvorschläge unverzüglich 

nach Eingang zu prüfen. Stellt er bei einem Kreiswahlvorschlag 

Mängel fest, so benachrichtigt er sofort die Vertrauensperson 

und fordert sie auf, behebbare Mängel rechtzeitig zu beseitigen. 

Auf jedem Kreiswahlvorschlag ist der Tag und bei Eingang am 

letzten Tag der Einreichungsfrist die Uhrzeit des Einganges zu 

vermerken.

4.2 Nach Ablauf der Einreichungsfrist können nur noch Mängel 

an sich gültiger Wahlvorschläge behoben werden. Ein gültiger 

Wahlvorschlag liegt nicht vor, wenn:

erforderlichen gültigen Unterschriften mit dem Nachweis der 

Wahlberechtigung der unterzeichnenden Personen fehlen, es 

sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die die 

wahlvorschlagsberechtigte Person nicht zu vertreten hat, 

nicht rechtzeitig erbracht werden,

-

teieigenschaft abgelehnt ist oder die Nachweise des § 21 

BWG nicht erbracht sind,

so dass ihre oder seine Person nicht feststeht, oder 

-

bers fehlt.

4.3 Nach der Entscheidung über die Zulassung eines Kreiswahlvor-

schlages nach § 26 Abs. 1 Satz 1 BWG ist jede Mängelbeseiti-

gung ausgeschlossen (§ 25 Abs. 3 BWG).

4.4 Gegen Verfügungen des Kreiswahlleiters im Mängelbeseiti-

gungsverfahren kann die Vertrauensperson den Kreiswahlaus-

schuss anrufen (§ 25 Abs. 4 BWG).

5. Zulassung der Kreiswahlvorschläge (§ 26 BWG, §§ 36 und 

37 BWO)

5.1 Der Kreiswahlausschuss entscheidet am 58. Tag vor der Wahl, 

Freitag, 26. Juli 2013,

 über die Zulassung der Kreiswahlvorschläge.

5.2 Er weist Kreiswahlvorschläge zurück, wenn diese

-

wahlgesetz und die Bundeswahlordnung aufgestellt sind, es 

sei denn, dass in diesen Vorschriften etwas anderes bestimmt 

ist. 

 Die Entscheidung wird in der Sitzung des Kreiswahlausschusses 

bekannt gegeben.

5.3 Gegen die Zurückweisung eines Kreiswahlvorschlages kann 

binnen drei Tagen nach Bekanntgabe der Entscheidung, bis 

Montag, 29. Juli 2013, Beschwerde an den Landeswahlaus-

schuss eingelegt werden. Beschwerdeberechtigt sind die Ver-

trauensperson des Kreiswahlvorschlages, der Bundeswahlleiter 

und der Kreiswahlleiter. Der Bundeswahlleiter und der Kreis-

wahlleiter können auch gegen eine Entscheidung, durch die ein 

Kreiswahlvorschlag zugelassen wird, Beschwerde erheben. 

 In der Beschwerdeverhandlung sind die erschienenen beteili-

gten Personen zu hören. Die Entscheidung über die Beschwerde 

muss spätestens am 52. Tag vor der Wahl, Donnerstag, 

01. August 2013, getroffen werden.

5.4. Die zugelassenen Kreiswahlvorschläge werden spätestens am 

48. Tag vor der Wahl, Montag, 05. August 2013, unter fortlau-

3 und 4 BWG und gemäß der Mitteilung des Landeswahlleiters 

nach § 43 Abs. 2 BWO öffentlich bekannt- gemacht (vgl. § 38 

BWO).

6. Schrifterfordernis

 -

sten nur gewahrt sind, wenn die einzureichenden Unterlagen 

(Kreiswahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wählbarkeits-

bescheinigungen, Unterstützungsunterschriften, Niederschrift 

über die Wahl des Bewerbers, Versicherungen an Eides statt) 

rechtzeitig in Schriftform vorgelegt werden. Die Schriftform ist 

nur gewahrt, wenn die einzureichenden Unterlagen persönlich 

und handschriftlich unterzeichnet sind und bei mir im Original 

Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektro-

nische Übermittlung gilt die Schriftform nur in den verordnungs-

rechtlich zugelassenen Ausnahmefällen als gewahrt (siehe §§ 27, 

Abs. 1, 37 Abs. 1, 42 Abs. 1 BWO).

M. Antal
stellv. Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
des Kreiswahlleiters
des Wahlkreises 70 Dessau - 
Wittenberg
Zusammensetzung des Kreiswahlausschusses

Hiermit gebe ich die Zusammensetzung des Kreiswahlausschusses 

-

Vorsitzender Stellvertret. Vorsitzender

Michael Conrad Michael Antal

Beisitzer Stellvertret. Beisitzer

Thomas Walther Angelika Lübke

Christel Schönfeld Harald Trocha

Manfred Hoffmann Bärbel Reichardt

Karin Hildebrandt Klaus-Dieter Hildebrandt

Torsten Bläsing Bastian George

Marion Pschan Bernhard Blenke

M. Antal
stellv. Kreiswahlleiter
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Immobilienangebote der
Stadt Dessau-Roßlau
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Coswig
Lange Str. 23
Telefon 03 49 03 - 6 25 77

Wolfen
Leipziger Str. 70
Telefon 0 34 94 - 36 80 31

AWO Köthen
Mühlenbreite 49
Telefon 0 34 96 - 30 25 14

Dessau-Roßlau
Burgwallstr. 11
Telefon 03 49 01 - 6 61 60

Wittenberg
Bürgermeisterstr. 18
Telefon 0 34 91 - 41 48 20

Reisebüro & Bustouristik
06.04.13 Staudenmarkt im Botanischen Garten

Berlin-Dahlem, inkl. Eintritt, Übersichtsführung
und Einkausmöglichkeit 33,-

13.04.13 Tulpenfest in Potsdam,
inkl. Eintritt und 5h Aufenthalt 29,-

20.04.13 Marienbader Geschichten, inkl. ganztägiger
Reiseleitung, Mittagessen in der Felsenbrauerei
Chodovar, musikalische Unterhaltung,
Stadtführung Marienbad 49,-

21.04.13 Sächsische Schweiz, inkl. ganztägiger Reiseleitung,
Eintritt und Führung im Miniaturpark Rathen,
Zwischenstopp Bastei, Mittagessen und
Rundfahrt durch das Bielatal 54,-

27.04.13 Eisenach & die Wartburg, inkl. amüsantem
Stadtrundgang Eisenach, Freizeit in der Innenstadt
und Führung auf der Wartburg 40,-

01.05.13 Fahrt zur Dampferparade Dresden,
nur Busfahrt inkl. 6h Aufenthalt 25,-

04.05.13 Goslar mit großer Harzrundfahrt,
inkl. Stadtführung Goslar, Mittagessen,
Harzrundfahrt und Kaffeegedeck 49,-

04.05.13 Berlin inkl. Stadtrundfahrt und Besuch
des Reichstages inkl. Kuppelbesichtigung,
anschl. Freizeit 30,-

05.05.13 Zittauer Gebirge – Eisenbahnromantik &
Kokosweberei, inkl. Stadtführungen in Zittau und
Oybin, Fahrt mit der Schmalspurbahn,
Mittagessen und Führung in der Kokosweberei 55,-

11.05.13 Großschanze Klingenthal & Wernesgrüner Bier,
inkl. ganztägiger Reiseleitung, Führung Brauereiguts-
hof, Mittagessen und Eintritt Vogtlandarena,
inkl. Aussichtskuppel 56,-

12.05.13 Hamburger Hafengeburtstag, inkl. 9h Freizeit und
großer Auslaufparade mit der Gorch Fock und der
Queen Mary II 35,-

18.05.13 Weimar & die Anna Amalia Bibliothek,
inkl. 90 min. Stadtführung und Besichtigung der
Anna Amalia Bibliothek 43,-

19.05.13 Märchenhaftes aus Merseburg & Besuch bei
Rotkäppchen, inkl. amüsanter Geschichten bei
einer Marktfrauenführung in Merseburg, barockem
Mittagessen und Führung in der Sektkellerei
„Rotkäppchen“ 49,-

25.05.13 Ansichten von Berlin, inkl. Besuch des Mauer-

Panoramas im ASISI Panometer, 3h Freizeit und

1,5h Stadtkernschifffahrt auf der Spree 43,-

03.06.13 Steintherme Belzig,

inkl. 3h Aufenthalt in der Badewelt 25,-

08.06.13 Polenmarkt Küstrin 23,-

09.06.13 Böhmisches Paradies & Liberec,

inkl. ganztägiger Reiseleitung bei einer böhmischen

Isergebirgsrundfahrt, Besuch Wallfahrtskirche Hain-

dorf, Mittagessen und Marktbummel in Liberec 49,-

15.06.13 Krämerbrückenfest Erfurt,

Größtes Altstadtfest Thüringens 25,-

16.06.13 Gärten der Welt & Himmelspagode,

Geheimnisvolles China – Mittagsmenü in der Him-

melspagode Hohen Neuendorf und Führung in den

„Gärten der Welt“, Berlin Marzahn 48,-

22.06.13 „Show me“ im Friedrichstadtpalast Berlin,

inkl. Karte PK4 (PK3=70,- ; PK2=80,- ) 60,-

29.06.13 Dresden & Grünes Gewölbe,

inkl. Führung im Neuen Grünen Gewölbe, Besichtigung

Frauenkirche und Freizeit 43,-

29.06.13 „Der Barbier von Sevilla“ im Goethetheater Bad

Lauchstädt, inkl. Karte PK3 sowie Führung durch das

Goethe-Theater und die historischen Kuranlagen 59,-

30.06.13 „Der Kaffee ist fertig“ Tanztee am kleinen

Müggelsee, inkl. Mittagessen, Spaziergang um

den kl. Müggelsee, Kaffeegedeck und Musik zum

Schunkeln, Tanzen & Mitsingen 39,-

06.07.13 „Nudeln machen glücklich“ – Riesaer Nudelfabrik,

Unter Anleitung der Ernährungsprofis bereiten Sie

ein 3-Gänge-Menü zu, welches Sie anschl. an einem

schönen Tisch genießen dürfen (zzgl. Getränke).

Eine Filmvorführung über die Herstellung der

Riesaer Nudeln rundet den Tag ab. 55,-

07.07.13 Kahnkorso beim Spreewaldfest in Lübbenau,

Erleben Sie den Korso vieler geschmückter Kähne

im großen Spreewaldhafen Lübbenau, 3,5h Kahnfahrt

inkl. Besichtigung des Freilandmuseums Lehde 40,-

27.04. - 28.04.13 Frühjahrserwachen in Schwerin

1 ÜN/FR, Stadtführung, abendliches Stadtfest,

Möglichkeit zur Schlossbesichtigung im DZ

03.05. - 05.05.13 Gartenschau Hamburg

2 ÜN/FR, Stadtrundfahrt, Eintritt & Führung

Gartenschau, Freizeit Hamburger Hafen im DZ

10.05. - 12.05.13 Flugreise London

Flug, 2 ÜN/FR, 3h Stadtrundfahrt,

1 Tagesticket U-Bahn, Eintritt und

Führung Schloss Windsor im DZ

18.05. - 23.05.13 Traumhaftes Schottland

2 ÜN/HP auf der Fähre, 3 ÜN/HP in Glasgow, Stadt-

führung Edinburgh, Rundfahrt Highlands, Eintritt und

Verkostung in der Whisky Distillery, schottischer Abend

m.Dudelsack, Eintritt Hochzeitsschmiede im DZ

30.05. - 02.06.13 Kaiserliches Wien

3 ÜN/FR, Stadtrundfahrt, Eintritt & Führung

Stephansdom, Audio-Guide Führung

Schloss Schönbrunn im DZ

08.06. - 09.06.13 Musical Hamburg

1 ÜN/FR, Stadtrundfahrt, Musicalkarte je gebuchter

Kategorie TARZAN oder König der Löwen im DZ ab

28.06. - 30.06.13 Hessen‘s Sommerschätze

2 ÜN/FR in Wiesbaden, Stadtrundfahrt Frankfurt am

Main, Hessisches Abendbuffet, Tagesfahrt

Rheingau mit Loreley und Rüdesheim,

Stadtführung Wiesbaden im DZ

29.06. - 30.06.13

Musical Starlight Express Bochum

1 ÜN/FR, Stadtrundfahrt, Musicalkarte

je gebuchter Kategorie im DZ ab

15.07. - 19.07.13 Riesengebirge

4 ÜN/HP in Spindleruv Mlyn, Willkommenstrunk,

Besuch Tropfsteinhöhle, Ausflug Adersbacher

Feldenstadt, Ausflug Safaripark Dvur Kralove,

Tanzabend, Kurtaxe im DZ

99,-

185,-

499,-

590,-

299,-

169,-

199,-

165,-

350,-

Genießen · Reisen · Schenken

Osterbräuche

· Ostereier suchen:
Seit Jahrhunderten ein Spaß für Jung & Alt

· Osterlamm:
Opfergabe und Osterschmaus

· Osterfeuer/Osterrad:
Glücksbringer und Schutz gegen Böses & Geister

· Osterfrühstück:
Bunte Ostereier und ein frischer Hefezopf gehören dazu

· Osterwasser:
Symbol des Lebens und der Fruchtbarkeit

· Osterspaziergang:
Ostern steht die Familie im Mittelpunkt

Der Osterhase

Der Osterhase gilt als Zeichen für Leben und Fruchtbarkeit.
Hasen bekommen im Frühjahr sehr viele Jungen, d. h., sie
schenken Leben. Wenn Menschen früher die Hasenmütter
mit ihren Jungen gesehen haben, wussten sie, dass der Win-
ter vorüber ist. Bis zum 16. Jahrhundert wurden die Osterei-
er von verschiedenen Tieren wie z. B. dem Fuchs, dem Hahn
oder Storch, Kuckuck, Kranich oder Auerhahn gebracht.

Warum bringt der Osterhase die Ostereier?
Im Frühjahr kommt der Osterhase häufig in die Dörfer und
Gärten, um Futter zu suchen. Vermutlich wurde dem Oster-
hasen aufgrund seines Verhaltens, sich in der Nähe von Men-
schen aufzuhalten, das Verstecken der Ostereier zugeordnet.
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Die Kurstadt Bad Liebenwerda, im Landkreis Elbe-Elster, befindet sich im Süden 
Brandenburgs. Sie ist das Tor zum Naturpark „Niederlausitzer Heidelandschaft“. 
In der Stadt im Park finden Sie Ruhe und Entspannung.

Bad Liebenwerda gehört zu den ältesten traditionellen Brandenburger Kurorten und 
wurde 1231 erstmals urkundlich erwähnt. Seit 1905 werden hier mit Naturmoor vor 
allem rheumatische Erkrankungen behandelt. Den Titel „Bad“ erhielt die Stadt 1925. 
Als staatlich anerkannter „Ort mit Peloidkurbetrieb“ zieht sie alljährlich zahlreiche 
Gäste in ihren Bann. Schon das Stadtwappen mit den drei roten Herzen symboli-
siert - hier ist jeder Gast herzlich willkommen! 

Der Kurort bietet Gesundheit, Erholung und Erlebnisse in gepflegter Natur. In der 
Stadt zum Wohlfühlen spürt man noch die Zeit und ihre Kostbarkeit. Moderne 
Gesundheits- und Erholungseinrichtungen wie die Fontana-Klinik, das Epikur 
Zentrum für Gesundheit und die Lausitztherme Wonnemar bieten dem gesund-
heitsbewussten Gast, Kurenden oder Touristen die besten Voraussetzungen um 
sich aktiv zu erholen und zu entspannen.

Regelmäßige Veranstaltungen, die zum Erscheinungsbild eines Kurortes gehören, 
z.B. die sonntäglichen Kurkonzerte in den Sommermonaten, anspruchsvolle 
Orgelkonzerte in der Ev. St. Nikolai-Kirche und Traditionsveranstaltungen wie 
Elsterlauf, Mineralbrunnenfest und das Internationale Puppentheaterfestival fügen 
sich nahtlos in das Konzept mit ein. Zum Spaziergang lädt das Stadtzentrum mit 
seinen historischen Gebäuden, der Kurpark mit Kneipp-Brunnen, Minigolf- und 
Schachanlage, der Garten der Sinne oder die naturbelassenen Kurparkteiche ein.

Ein gut ausgebautes Rad- und Wanderwegenetz und die Schönheit der Landschaft 
des Naturparks sorgen dafür, dass der Bewegungsfaktor für Tages-, Urlaubs- 
und Kurgäste nicht zu kurz kommt. Ein Erlebnis der besonderen Art können 
Sie bei einer Paddeltour auf der Schwarzen oder Kleinen Elster erfahren. Das 
Elster-Natoureum, im OT Maasdorf, zeigt Ihnen in einer einzigartigen Miniatur-
Ausstellung den Landkreis mit seinen Sehenswürdigkeiten. Auf der integrierten 
Gartenbahnanlage können Sie mehrere Züge beobachten, die die nachemp-
fundenen Hauptstrecken abfahren. Ein Muss für jeden Garteneisenbahner.

Kurstadt
BAD LIEBENWERDA

... eine Stadt zum Wohlfühlen

Kontakt:
Touristinformation | Haus des Gastes | Dresdener Str. 23
04924 Bad Liebenwerda | Telefon: 03 53 41/62 80 | Fax: 03 53 41/6 28 28
E-Mail: info@bad-liebenwerda.de | Internet: www.bad-liebenwerda.de

Öffnungszeiten:
Mo 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Di - Fr 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Sa/So/Feiertag 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Gesund werden ... 
 Gesund leben ... 
  Gesund bleiben ...
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HGN ELEKTRO
Elz GmbH

Fischereiweg 15 · 06846 Dessau-Roßlau

Tel. 0340/610586

BAUUNTERNEHMEN BARTZ
Brambacher Str. 44 a, Dessau-Roßlau/Großkühnau

Tel. (03 40) 61 65 56, Fax (03 40) 61 88 68

Funk (01 63) 3 61 53 94

* Wärmedämmfassaden * Kunststoff-Fenster

* Schlüsselfertiges Bauen * Betonarbeiten

* Modernisierung aller Art * Innenputzarbeiten

Generalunternehmertätigkeit

elektro-feder gmbh
elektroinstallation und gastronomie-service

Tel.: 03 40 / 51 73 41
Fax: 03 40 / 51 73 43

Verkauf & Verlegung von Fliesen, Platten und Naturstein

Inh. Jörg Bahn
Fliesenlegermeister

Stadtweg 23, 06849 Dessau, 0340/8582143, Fax 8582146

Fliesen
Schubert
Fliesen-Fachgeschäft

Feuchte Häuser
Abfallender Putz

Salzausblühungen

· Bauwerkstrockenlegung
· Bohren und Schneiden von Beton

Firma Matthias Schmidt
Möster Straße 105 a · 06849 Dessau-Roßlau · Tel. 03 40 / 8 58 22 81,

Fax 03 40 / 5 19 86 96 · www.trockenlegung-schmidt.de

&Bauen, Wohnen
Renovieren

Umzug – Stress zwischen
Kisten und Ämtern
Klar, wer selbst mit Freunden Kisten packt und Möbel schleppt,
kann viel Geld sparen. Aber wer zahlt, wenn die kostba-
re Vase der Erbtante beim Unternehmen Umzug zu Bruch
geht? In einem solchen Fall trägt immer der den Schaden,
der den Freund um den Gefallen gebeten hat, also der, dem
die Vase gehört, mahnt das Immobilienportal Immowelt.de.
Denn solche Schäden sind in der Regel nicht durch die pri-
vate Haftpflichtersicherung des Helfers abgedeckt. Einige
Versicherungen haben aber mittlerweile auf dieses Problem
reagiert und zahlen auch dann, wenn jemand einem anderen
einen Gefallen erweist. Wer auf Nummer sicher gehen will,
sollte also seinen Helfer bitten, seinen Versicherungsvertrag
daraufhin zu prüfen, ob so genannte Gefälligkeitshandlun-
gen mitversichert sind.

Quelle: immowelt.de

Behagliche Atmosphäre
Behagliche Wärme, die sich wie eine wohlige Decke an-
schmiegt und Seele und Geist zur Entspannung verführt –
sobald es kühl und dunkel wird, zeigt ein Kamin seine volle
Wirkung: Er schafft eine knisternd romantische Atmosphäre
mit flackerndem Feuerschein. Was gibt es Schöneres, als nach
Hause zu kommen und vor dem Kamin zu entspannen? Dabei
ist der Kamin weit mehr als eine Wärmequelle und punktet
auch als Design-Highlight. Für jeden Wohnraum gibt es heute
das passende Modell, in allen Größen, Formen und Farben.
Ofenkacheln gibt es in nahezu jedem Farbton – von dezenten
Pastelltönen bis zu kräftigen Farben. Ob rustikal, mediter-
ran oder moderne Zurückhaltung: Egal, was das Wohnzim-
mer vorgibt, der Kamin folgt. Bereits jeder dritte Haushalt
in Deutschland hat den flammenden Hingucker für sich ent-
deckt.
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Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Leser-Info-Nummer
Anzeigenannahme:

Beschwerde-Telefon:
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© Pixelio/Lutz Stallknecht

Trauer ist ein Fluss, in dem
man nicht gegen den
Strom schwimmen kann.

Ferienwohnungen
STADTHAFENMalchow

Boot & Yachtcharter Selge
Tel.:  +49/3 99 32/47 28 90 · Fax: +49/3 99 32/47 28 91

www.stadthafen-malchow.com

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

AF Malchow

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Seehotel Plau am See
Seeschlösschen

Pension & Schänke 
Lenzer Krug

Seehotel
Stuersche Hintermühle

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Im Herzen der Mecklenburgischen
Seenplatte in der Inselstadt Malchow
   
(Staatlich anerkannter 
Luftkurort seit 2005)
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Der Fliegende Mensch 
Die Junkers-Saga in der Inszenierung von Andrea Moses erneut 
auf der Bauhausbühne am 2. und 3. April 2013 

Das Stück über den Flugzeugpionier Hugo Junkers, das das 
Anhaltische Theater in Kooperation mit der Stiftung Bauhaus 
Dessau zeigt, hat in der Stadt eine kontroverse Diskussion 
ausgelöst. Autorin Tine Rahel Völcker zeigt Junkers als Fami-
lienvater im Konflikt mit seinem Sohn Klaus und als innova-
tiven Unternehmer in Zeiten großer wirtschaftlicher und poli-
tischer Krisen. Im zweiten Teil ihres Auftragswerkes, das von 
Andrea Moses inszeniert wurde, verarbeitet sie Geschichten 
aus der Dessauer Bevölkerung ab den Dreißigerjahren und be-
schreibt den Weg des Ingenieurs Köppe, der unter Hugo Junkers 
seine Arbeit aufnahm, bei den Nationalsozialisten bruchlos 
fortsetzte und schließlich nach 1945 als deutscher Spezialist 
für die Sowjetunion Flugzeuge baut. In der Junkers-Saga geht 
es nicht allein um eine große Persönlichkeit in einer gefähr-
lichen Zeit, es geht auch um sehr aktuelle Fragen der Verant-
wortung des Einzelnen und blinde Fortschrittsgläubigkeit. Die 
„Junkers-Saga“ nimmt ihren Anfang in den Zwanzigerjahren, in 
der das Bauhaus unter Walter Gropius von Weimar nach Dessau 
zieht und Junkers verschiedene Versuche der Zusammenarbeit 
mit dieser höchst innovativen Gestaltungsschule unternimmt. 
Die Bauhausbühne ist also der richtige Ort für diese erfolg-
reiche Produktion. 
Vor der Vorstellung findet (ca. 19.40 Uhr) eine kurze 
Einführung im Foyer statt. Nach der Vorstellung laden die 
Darsteller und der Dramaturg zu einem „Nachgefragt“ in der 
Aula ein. Tickets: 0340-2511333 und www.anhaltisches-theater.de

Maskerade, Musik 
und Performance
 
Vortrag zur Geschichte der Feste am Bauhaus
11. April 2013, 19 Uhr, Bauhausbühne Eintritt frei

Die Dessauer Bauhausfeste wa-
ren die perfekte Mischung aus 
Kunst und Karneval. In einem 
Doppelvortrag zeigen der 
Kölner Kultur wissenschaftler 
Michael Cornelius Zepter, 
der gerade im Böhlau Verlag 
ein Buch über Künstlerfeste 
der Moderne vorgelegt hat, 
und Torsten Blume von der 
Stiftung Bauhaus Dessau, wie 
diese Happenings durch impro-
visiertes Theater, Tanz- und 
Musikexperimente, aber auch 
frühe Performance bestimmt 
wurden. 

Bauhaus-Impressionen

Ausstellung im Radisson Blu Fürst Leopold Hotel
Eröffnung am 16. April 2013, 18 Uhr, Eintritt frei

Um die Hotelgäste zu animie-
ren, die Stadt der Moderne 
näher kennenzulernen, hat die 
Stiftung Bauhaus Dessau Auf-
nahmen der Bauhausbauten und 
historische Bilder für eine 
kleine Ausstellung zusammen-
getragen. Klemens Koschig und 
Philipp Oswalt eröffnen die 
Ausstellung. 

Indische Teestube
Eine High-Tea-Zeremonie mit Kuratorenführung 
13. April 2013, 16 Uhr, Bauhausbühne, Eintritt € 15,- 
Mit freundlicher Unterstützung der Teekampagne.

Im Rahmen der Kalkutta-Aus-
stellung bitten die Kuratoren 
zu einer High-Tea-Zeremonie. 
Bei einer Tasse Selected Dar-
jeeling lesen Katja  Szymczak 
und Boris Friedewald aus 
Briefen und historischen Zeit-
schriften rund um die Ausstel-
lung von 1922. Anschließend 
führen sie durch die Ausstel-
lung.

Termine im April

Ausstellung 
„Das Bauhaus in  Kalkutta. 
Eine Begegnung der 
 kosmopolitischen Avantgarden“
Bis 30. Juni 2013, Bauhausgebäude, € 6,-/4,- ermäßigt

Ausstellung  
„Andreas Feininger –  
New York in the 40s“
Nur noch bis 21. April 2013,  
Meisterhaus Muche/Schlemmer, € 7,50/5,50 ermäßigt

Ausstellung  
„Bauhaus Impressionen“
Ab 17. April 2013, 
Radisson Blu Fürst Leopold Hotel, Eintritt frei

Vortrag zu den Bauhausfesten
11. April 2013, Bauhausbühne, 19 Uhr, Eintritt frei

Indische Teestube mit Lesung 
und Gespräch
13. April 2013, Bauhausbühne, 16 Uhr, € 15,-

Indien: Ein Schattentheater 
Neue Bauhauswerkstätten für 
Jugendliche
20. und 21. April 2013, Bauhausbühne, 
jeweils 10 bis 15 Uhr, € 20,- (inkl. Mittagessen) 
Anmeldungen unter 0340/6508-320 

Stiftung Bauhaus Dessau 
Gropiusallee 38 
06846 Dessau-Roßlau 
Telefon 0340-6508-250 
www.bauhaus-dessau.de
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Hofladen Priorau
Qualität aus unserer Region zu fairen Preisen

Obst & Gemüse (Saison), Äpfel, Kartoffeln, Zwiebeln etc.
Hausschlachtewurst, Marmelade, Säfte, Eier und vieles mehr

Futtermittel für Ihre Haus- und Hoftiere
Pferdemist der Biodünger

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen, Dienstag–Freitag von 9–17 Uhr · Samstag 9 - 12 Uhr

06779 Priorau (zwischen Dessau und Raguhn) · Raguhner Str. 6b
Tel. 034906/23143 · Fax 23144 · e-mail: info@land-obst.de

Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

Abbruch und Demontagen
Schadstoffsanierung
Baudienstleistungen:

in Dessau auch Samstag von 7.00 - 12.00 Uhr geöffnet

Abfallannahme für Kleinanlieferer · Ankauf von Schrott und Metall

Dessau/Anhalt · Daheimstraße 5 · Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19

- www.schoenemann-entsorgung.de -

Abfallsortieranlage

Altholz- u. Baustoffrecycling

Schrott- u. Metallhandel

Baumfällung/Rodung

Waldhackschnitzel

Kompost/Erden/Substrate

Erdbau- u. Pflasterarbeiten

Anlieferung

Sperrmüll Mischabfälle

Altholz Bauschutt

Abholung/Anlieferung

Sande Mulch Kiese

RC-Produkte Schotter Böden &

Dünger

Außentüren aus stabilen Materialien, mit aufbohrsicheren
Schlössern und massiven Sicherheitsverriegelungen bieten
den besten Einbruchschutz. Sind sie zusätzlich mit Audio-
und Video-Systemen ausgestattet, gehört ein unbeobach-
tetes Öffnen der Tür der Vergangenheit an. Außerdem gibt
es Fingerprint-Systeme, bei denen der zuvor gespeicherte
Fingerabdruck zutrittsberechtigter Personen dazu dient, das
Haus ohne Schlüssel betreten zu können. Alle diese Sicher-
heitsbauteile sind dank moderner Fertigungsmethoden heut-
zutage sehr klein und fügen sich deshalb gut in das Haustür-
design ein.

Es bedarf vieler Maßnahmen und einer durchdachten Pla-
nung und Vorbereitung, um die richtigen Voraussetzungen
für eine pflegegerechte Wohnung zu erfüllen. Daneben ist
auch die Finanzierung zu beachten, die häufig so ohne weite-
res aus eigener Tasche bezahlt werden kann. Gerade bei der
Modernisierung gilt: bereits heute an die Einschränkungen
von morgen mitdenken. Andererseits sind es oft nur Kleinig-
keiten, die den Alltag enorm erleichtern. Ein Haltegriff hier,
eine versetzte Arbeitsplatte da, und schon spürt man eine
merkbare Entlastung. So geben flache und rutschfeste Fuß-
matte an der Wohnungstür mehr Sicherheit, ebenso längere
Schaltphasen für das Licht im Hausflur. Beseitigen Sie Stol-
perfallen in der Wohnung wie Läufer, Brücken oder Teppich-
ränder. Achten Sie darauf, dass Telefon- und Verlängerungs-
kabel nicht quer durch die Wohnung verlaufen. Dagegen ist
ein Lichtschalter sowie Telefon oder Notruf am Bett nicht
verkehrt. Täglich benutzte Dinge gehören in den Schränken
in Greifhöhe platziert und der Toilettenpapierhalter vor dem
Toilettensitz montiert.
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Aus dem Stadtrat:                     Fraktion Die Linke
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Dessau-Roßlau
Brauereistraße 13
06847 Dessau-Roßlau
    0340 260790

Die Johanniter

Einladung zur Mitgliederversammlung

Hiermit laden wir Sie zur Mitgliederversammlung des Regional-
verbandes Dessau-Roßlau am 7. Mai 2013 um 18:00 Uhr in unsere 
Geschäftstelle, Brauereistraße 13 in 06847 Dessau-Roßlau, gemäß 
§ 6 der Satzung sowie der Verfahrensordnung § 2 der Johanniter-

Unfall-Hilfe e.V., ein. 

Tagesordnung:

      1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
      2. Bericht über die Arbeit des Regionalverbandes
      3. Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung des 
          Landesverbandes
      4. Sonstiges

Aus dem Stadtrat:            CDU-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:          Bürgerliste / Die Grünen
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Aus dem Stadtrat:                          SPD-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:      Fraktion Pro Dessau-Roßlau
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Kleinkühnauer Str. 48a

06846 Dessau/Roßlau

Tel.: 03 40 - 61 36 04

Fax: 03 40 - 61 36 05

www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung

Gerüstbau

Fassadengestaltung

Dachklempnerei

Blitzschutz, Holzschutz

e-mail: info@sandner-dachbau.de

Sandner
Dachbau GmbH

Besuchen Sie unsere ständige Musterausstellung!
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 9 - 17 Uhr, Di 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 14 Uhr oder n. telefon. Vereinbarung.

Inh. Enrico Weiß · 06800 Raguhn-Jeßnitz OT Altjeßnitz
Teichstraße 31 · Telefon 0 34 94 / 7 84 15

info@treppen-tueren-weiss.de · www.treppen-tueren-weiss.de

Renovierung NEU

seit 1991 Firma Weiß

Immer gut Informiert – Ihr lokales Amtsbla
tt

www.hotel-breitenbacher-hof.de


